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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


deere ee c, Nl. 6. 
nſertionsgebühr r. 6 Pf. für 
die Petttzeife. . Mehe 


eile. 


Zur Beurtheilung 
der Bilanz pro 1866 der erſten öſterreichiſchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien. 
(Eingeſandt.) 
In Ihrem geſchätzten Blatte Nr. 304 iſt der erſten öſterreichiſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in Wien gedacht, und zwar mit dem Beifügen, daß dieſe 
Activa, 


Schuldverſchreibungen der Actionairre fl. 1,605,712 50 kr. 
Häuſerwerth . . „ 1. * he S . " 513,944 48 " 
Obligations⸗Conto 8 . . . ren 36,035 — „ 


e a 2047 890 
Guthaben bei General und Hauptagenten und auswär⸗ 

tigen Geſellſchafen e 
Ausſtände bei General, und Hauptagenten für Zeit⸗ 

prämien u. darauf bezügliche Rückverſicherung u. Speſen 
Mobiliar und Druckſachen in Wien und Auswärts 
Vorraͤthige Schilder „ 
Vorſchüſſe auf Lebens⸗Verſicherungs⸗Policen, vorausge- 

zahlte Proviſtonen und Einrichtungskoſten. „ 126,914 90, 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto e „ 1.395,59 57 


„ 615,765 66 „ 


„ 1,238,922 23 „ 
10,346 24 „ 
1,511 82 „ 


1 


7 


H. 5,570,725 29 Tx. 


Wir bitten Fachleute, dieſe Bilanz gefälligſt zu beurtheilen und insbeſon⸗ 
dere den Vortrag der Prämien-Reſerven und den gegenüberſtehenden Poſten 
der „Ausſtände bei General- und Haupt⸗Agenten für Zeitprämien“ zu beachten. 
Wir machen ſie darauf aufmerkſam, daß es zur Zeit der Bilanzvorlage ſich 
darum handelte, darzuthun, daß die Hälfte des Garantie⸗Capitals noch 
nicht abſorbirt war, was bei einer Erhöhung der Paſſiva um fl. 180,000 der 
Fall war, und daß durch eine Berechnung der Paſſiva und der Prämien-Reſerve 
reſp. Guthabens für Zeitprämie in der Weiſe wie es geſchah, die Auflöſung 
der Geſellſchaft ult. 1866 beſeitigt wurde “. 


) Wir eröffnen über dieſen Gegenſtand hiermit die Discuſſion und bitten 
Sach⸗ und Fachverſtäadige ſich hierüber zu äußern. 

Wir haben zur Sache zu bemerken, daß uns bereits vor etwa länger als 
einem Jahre die Aufforderung zuging, das fiel. e der Erſten öſter⸗ 
reichiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu beleuchten. Wir haben dies unterlaſſen, 
weil wir die damals noch im Zuge befindlich geweſenen Transaetionen mit der 
„Donau“ nicht ſtören, und die Verſicherten nicht beunruhigen wollten. Sept, 
nachdem die letzteren bei der „Donau“ ſich ganz wohl befinden, walten Rückſichten 
irgend welcher Art nicht mehr ob. Wir bitten deshalb, die Meinung offen und 
mit Freimuth zu äußern. Wenn wir hätten vorausſehen können, daß unſere neulich 
über dieſe Geſellſchaft ganz allgemein gehaltene Anſicht den ge zu dieſer 
Controverſe abzeben würde, ſo hätten wir uns ſelbſt dieſer Arbeit ereits unter⸗ 


Geſellſchaft es verſtanden, durch ein ehrenhaftes Verfahren ſich einen jo aus. 
gezeichneten Ruf zu erwerben, daß das Bedauern über ihre Geſchäftsabgabe 
ein ganz gerechtfertigtes iſt. i N 
Sie haben ſchon eine Bemerkung hierüber am Platze gefunden. Derſelben 
wollen wir noch ein anderes Material zur Beurtheilung dieſes „ehrenhaften 
Verfahrens“ anreihen, indem wir hier die Bilanz derſelben pro 1866 
zum Abdruck geben: 
Passiva. 
2000 Actien, a fl. 1,5775757 fl. 3,150,000 — Er, 
Reſerve für Baar⸗ u. Zeitprämien ohne 
Rückverſicherung, Storni, Proviſtonen 
und Unkoſten pro 1867 . 
Reſerve für Zeitprämien auf fpätere 
Jahre abzüglich Speſen e eee 


fl. 341,408 34 kr. 


fl. 1,140,763 35 kr. 
Reſerve für Nüdverficherung auf Zeitprämien A 69,613 53 „ 
Reſerve für ſchwebende Brandſch den „ 125,076 72 „ 
Reſerve für ſchwebende Transport⸗ 


ſchäd en fle 1,650 — kx 
Prämien⸗Reſerve für laufende Trans⸗ 
port⸗Verſtcherungen , 11.280 37 „ 


100% 
339,801 13 „ 
665,994 33 „ 


Reſerve für ſchwebende Hagelſchäden 

Creditores F N: PR ee ae una” 
Reſerve für Lebens-, Renten- u. Ausſteuer⸗Verſicherungen 
Reſerve für noch zu zahlende Sterbefälle 8 e 8,600 — „ 
Prämienübertrag für Lebensverſicherungen 5 ER 42,945 86 „ 


fl. 5,540,725 29 Kr. 


zogen, unter den obwaltenden Verhältniſſen treten wir vorläufig beſcheiden zurück 
und beſchränken uns auch für diesmal nur auf einige ganz allgemeine An⸗ 
deutungen. i 

Wir finden die Bilanz des Jahres 1866 fü fehr anfechtbar, und im Vergleich 
zu den Bilanzen früherer Jahrgänge die Zahlen ſo willkürlich gruppirt, daß man 
bei dem Entgegenhalten dieſer Bilanzen zu einander beinahe vermuthen könnte, 
es beträfen alle dieſe Zahlen nicht ein und dieſelbe Geſellſchaft, ſondern verſchiedene 
Geſellſchaften. Die Erſte öſterreichiſche Verſicherungs Geſeaſchaſt wird dies un⸗ 
möglich in Abrede ſtellen können. Weshalb provocixt die Erſte öſterreichiſche Ge⸗ 
ſellſchaft dieſe Vergleiche und drängt ſich fort und fort, ſelbſt noch nach ihrer Auflöſung 
in den Vordergrund? Wir halten den Ehrgeiz für eine Tugend. Allein, daß die 
Erſte öſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft die von ihr ſelbſt verſchuldete Si⸗ 
tuation in das Gewand des Martyriums zu kleiden ſich bemüht, und das Ver⸗ 
langen nach unendlichem Bedauern wegen ihrer Auflöfung fortgeſetzt deutlich zu 
erkennen a das iſt mehr, viel mehr als nur pretentiss. Wir erblicken 
hierin weiter nichts, als ein Manöver zur Irreleitung des Publikums, vor 
dem die Geſellſchaft gerne gerechtfertigt daſtehen möchte. Möglich, daß ihr 
dies im engeren Vaterlande gelingt wir wiſſen aber, was wir davon zu 
halten haben. Die Auflöſung der Geſellſchaft war keine freiwillige, ſondern 
eine durch den unaufhaltſamen Bankerott vollſtändig gebotene! Wir können dies 
im Hinblick auf die noch beſtehenden ausgezeichneten öſterreichiſchen Verſicherungs⸗ 
Kammern, namentlich mit Rückſicht auf ihre Zeitgenoſſen in der Gründung, einmal 
hierzu provoeirt, nicht unausgeſprochen laſſen. Ein Kaufmann aber, der zur Ver⸗ 
ſchleierung feines Geſchäftsſtandes zu dem Mittel willkürlicher Zahlengruppirungen 
greift, würde Ehre, Reputation und — die Freiheit einbüßen. 


fl. 2,930 37 kr. 


Breslau, 7. Jan. Nachdem die Angelegenheit, 
Betreffs der Uebertragung der Geſchäfte der Olden⸗ 
Veet . an die hieſige Schleſiſche Feuer⸗ 
© cherungs⸗Geſellſchaft in der Preſſe einen nahezu 

edenklichen Grad angenommen hat, wollen wir zur 
Sache ſelöſt die Mittheilung machen, daß an dem 
denden Gerücht kein wahres Wort iſt und daß weder 
a der einen noch von der anderen Serte irgend 
wurbs rauf bezüglicher Wunſch jemals geäußert 


Dahingegen ſind eini 
j ge Beamte der Oldenburger 
aft me in die Dienſte der Schleſiſchen Geſell⸗ 
ane kr den a hat dieſer Umſtand wohl als 
Halten muſfen. ehr unnöthigen Zeitungslärm her⸗ 
Löwenberg, 30. December. 
ge Morgen gegen 5 Uhr brach in der Göriſſeifen⸗ 
om nune⸗Scholtiſei Feuer aus und verbreitete ſich mit 
großer Schnelligkeit, ſo daß im Ganzen 23 Stellen in 
euer und Flammen aufgingen. Für die faſt fämmtlich 
unbemittelten Abgebrannten ift ein ſolcher Verluſt ihrer 
ganzen Habe in dieſer Jahreszeit um fo niederſchlagen⸗ 
der, als gewiß Wochen vergehen werden, ehe die am 


(Feuersbrunſt.) 


meiſten intereſſirte Leipziger Feuer⸗Verſicherungsanſtalt 
die Verſicherungsſummen ausgezahlt haben wird.“) 


) Wir würden dieſem Gegenſtande unſere Auf⸗ 
merkſamkeit nicht beſonders zugewendet haben, wenn 
wir nicht im Schlußſatze des Referates einen bei den 
Haaren berbeigezogenen Angriff gegen die Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungsanſtalt gefunden hätten. 

Es iſt der Beruf der Preſſe, die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften vor derartigen Ausſchreitungen und Ver⸗ 
unglimpfungen in Schutz zu nehmen. Es würden ſich 
alle Brandſchäden mit der größten Schnelligkeit ab- 
wickeln laſſen, wenn die Berſicherten nicht vielfach die 
Gelegenheit benutzen woilten, „auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege“ ihre Verhältniſſe zu verbeſſern, 
und zu dieſem Behufe, vielfach durch ſchlechte Rahgeber 
hierzu bewogen, ganz exorbitante Schadenrechnungen 
aufſtellten, deren Pan und Zurückführung auf das 
einzig richtige, weil zuläſſige Maß, ſehr viel Zeit 
in Anſpruch nimmt. Aus dieſen Beweggründen können 
ſich allerdings die Auszahlungen länger hinaus ziehen, 
als es fel die Brandbeſchädigten zweckmäßig iſt, allein 
die Geſellſchaften hierfür verantwortlich machen und ſie 


u 
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— Nach dem proviſoriſchen Jahresabſchluß der 
Preußiſchen Sead bt ich en 6 NMetien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin ergiebt ſich ein Reingewinn von 
147,930 Thlr. und eine Dividende von 11%, Thlr. 
pro Actie oder 9%, pCt. (Wir werden ſpäter aus⸗ 
füyrlicher berichten. D. R.) 

Kiel, 31. Decbr. Wieder liegt die Ueberſicht der 
agelſchaͤden vor, welche im vorigen Sommer im 
ahon der ſchleswig⸗ holſtemiſch⸗Lauenburgiſchen 

Hagel-⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft vorgekommen find. Sie 
betragen 27,749 Thaler, zu deren und der Verwal⸗ 
tungskoften Deckung, zuſammen 29,001 Thaler, eine 
Ausſchreibung von 2 Thlr. 16 Sgr. pro Mille von 
der Geſammtverſtcherungsſumme von 11,447,871 Thlr. 
geſchehen iſt. Die Höhe der Schäden iſt hiernach 
keine ganz ungünſtige. Im Jahre 1865 war die 
Ausſchreibung geringer, nämlich nicht ganz 2 pro 
Mille, dagegen 1866 betrug ſte rei lich und 1867 


gar durch hämiſche Urterftellungen in den Augen des 
Publikums verdächtigen zu wollen, documen einen 


Grad fo niedriger Geſinnung, wie wir fie ſoeben gekenn- 2 
zeichnet haben. e 


noch ca. 65 


erfahren, welcher Art dieſe abgeſchloſſenen Unfallverſiche 


beinahe 5 pro Mille. Dagegen in den Jahren 1857 
= 9% %, 1858 4%, 1861 = 3½, 1862 = 3, 
1863 1 ½ pro Mille. 

— Im Laufe des jetzt vollendeten Jahres wurden 
in Berlin 380 Grundſtücke im Geſammt⸗Taxwerthe von 
7,184,325 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. zwangsweiſe mittels 
Subhaſtation veräußert.) Das werthvollſte Grund⸗ 
ſtück war die Caſerne in der Commandantenſtraße zur 
Taxe von 80,019 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., das geringſte 
eines in der Bernanerſtraße zum Preiſe von 668 Thlr. 
10 Sgr. Am meiſten war dabei die Gegend vor dem 
Roſenthaler Thore betheiligt, ſodann der neue Straßen⸗ 
zug vor dem Halle'ſchen Thore und der im Entſtehen 
begriffene öſtliche Stadttheil. 

— Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
Ungeachtet der außerordentlich zahlreichen und zum 
Theil ſehr bedeutenden Brände des verfloſſenen 
Jahres, wird die Feuerverſicherungsbank f. D. ihren 
Theilnehmern 1868 nach vorläufiger Berechnung den⸗ 
Ct. ihrer Prämien⸗Einlage als Er⸗ 
ſparniß Fa erſtatten. 

— Die Lebens: und Renten⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt „Der Anker“ in Wien, welcher am 1. Januar 
1859 ſeine Operationen eröffnete, zählt heute den 
zehnten . des Beginns ſeiner Thätigkeit. 
Dieſe Anſtalt, bekannt durch den Impuls, welchen 
ſie zuerſt der Lebensverſtcherung in Oeſterreich zu 
faßte wußte, hat im verfloſſenen Jahre einen nam⸗ 

aften Aufſchwung in allen ihren Geſchäftsbranchen 
. Die im Jahre 1868 abgeſchloſſenen Ver⸗ 
cherungen erreichten die Höhe von fl. 9,433,446 — 
egen fl. 7481 305 im Jahre 1867. Auch in der erſt 
ett einigen Wochen aufgenommenen Unfalverſtche⸗ 
rung wurden bereits zahlreiche Abſchlüſſe gemacht.“) 

I Käückverſicherungsbank „Union“ in Peſth. 
Die Actionaire dieſer Geſellſchaft wurden zu einer 
am 16. d. Mts. in Peſth ſtattfindenden außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung geladen. Die zu ver⸗ 
handelnden Gegenſtände werden ſein: Die vom Ver⸗ 
waltungsrathe vorgeſchlagene Erweiterung des § 2 
der Statuten und die Vertheilung des aus den nutz⸗ 
bringend angelegten Geſellſchafts⸗Capitalien bis 
31. December 1868 ſich ergebenden Zinsertrages als 
Abſchlagszahlung auf die Dividende der erſten Be 
triebsperiode. 

— Die Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
macht durch Cireular bekannt, daß ihr bisheriger 
interimiſtiſcher General⸗Bevollmächtigter, Herr Friedr. 
Stötzer, vom 1. Januar 1869 ab die gedachte Stel⸗ 
lung definitiv übernommen hat. An dieſe Mitthei⸗ 
lung knüpft die Geſellſchaft eine längere Auslaſſung, 
Bekteffs der Gerüchte über eine beatfichtigte Fuſton 
mit einem anderen Aſſeeuranz⸗Unternehmen, indem 
ſte betont, daß niemals der Gedanke einer ſolchen 

n in den Verwaltungskreiſen der Oldenburger 
erſicherungs⸗Geſellſchaft r 0 worden ſei und daß 
alle jene Gerüchte daher der Begründung entbehren. 
Durch dieſe bündige Erklärungen wird der uner⸗ 


miſſtonair in Schwetz ha der, die er als Agent 
der Dresdener Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft ver⸗ 
einnahmt hatte und die ihm von dem Inſpector bei 
Gelegenheit der Abnahme der Agentur abgefordert 
wurden, nicht abzuliefern vermocht, vielmehr zugeben 
müſſen, daß er dieſelben nicht mehr befe. & dem 
gegen ihn wegen Unterſchlagung eingeleiteten Straf: 
Se machte er geltend, daß er als Agent zu der 
Geſellſchaft nicht in dem Verhältniſſe eines Bevoll⸗ 
mächtigten und Verwahrers fremder Gelder, ſondern 
nur in dem eines bloßen Geſchäftsfreundes geſtanden 
habe, und daß die Geſellſchaft deshalb, wenn fie noch 
Anſprüche an ihn zu haben glaube, ihn nur im Civil⸗ 
Proceſſe belangen, nicht aber im Criminal⸗Verfahren 
gegen ihn vorgehen könne. Dieſer Einwand wurde 
nicht für durchſchlagend erachtet, vielmehr angenom⸗ 
men, daß Angeklagter als Bevollmächtigter der Ge⸗ 
ſellſchaft zu betrachten und als ſolcher, renn er ver⸗ 
einnal mte Gelder nicht der getroffenen Beſtimmung 
emäß verwendet, vielmehr anderweit darüber ver: 
ügt, wegen Unterſchlagung zu ſtrafen ſei; es wurde 
deshalb gegen ihn auf drei Monate Gefängniß und 
einjährige Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
ang beſtat Era und dies Urtheil in zweiter In⸗ 
anz igt. 

— (Pettenkofers Theorie über die Entſtehung 
und Berbreitung der Cholera.) Man ſchreibt der 
„A. 8. Z.“ aus Oxford vom 18. Deebr.: „Die 
Allg. 3.“ hat vor einigen Jahren viel dazu beige⸗ 
tragen, die Anſichten Pettenkofers über Entſtehung 
und Verbreitungsart der Cholera in weiteren Kreiſen 
bekannt zu machen. (Wir haben dieſelben damals 
ebenfalls unſern Leſern ausführlich mitgetheilt.) Es 
wird Ihnen deshalb auch von Intereſſe ſein, zu hören, 
wie ſich dieſe Lehre bewährt hat, als fie das erſte 


anderer zu ihrer Prüfung eignet, in Oſtindien. Die 
Beilage zur „Calcutta Gazette“ vom 23. Sept. d. J. 
enthält einen „amtlichen Bericht“ von Dr. John 
French über eine heftige Cholera⸗Epidemie, welche 
in dieſem Jahre wieder von Ende März bis Mitte 
Mat in einer Militärſtation und einem Gefängniſſe 
bei Beauleah am Ganges wüthete. Die von Prof. 
v. Pettenkofer aufgeſtellten fünf weſentlichen Bedin⸗ 
gungen ließen ſich auf das Beſtimmteſte nachweiſen. 
Das Grundwaſſer z. B. hatte ſeit der letzten 
Regenzeit (Auguſt 1867), wo es ganz nahe der Ober⸗ 
fläche Fand, bis Mitte April 1868, wo die Epidemie 
ihre Höhe erreichte, um nicht weniger als 10 Fuß 
eſchwankt. — Merkwürdig 5 auch, wie die Anſichten 
ettenkofers ihren erſten Weg nach Indien genom⸗ 
men haben. Oberſt Rigaud vom 60. Rifle⸗Regiment 


war, vou dem hieſigen Prof. Dr. Rolleſton mit den 
roßen Entdeckungen des Münchener Gelehrten be⸗ 


Indien die Aufmerkſamkeit darauf, gewiß ein nicht 
er Streit nun wohl hoffentlich erledigt ſein. häufig vorkommender Fall aber höchſt anerkennens⸗ 
chließlich theilt die Geſellſchaft noch mit, „daß das werth, daß ſich der Oberſt eines Regiments auch um 
Ergebniß des Jahres 1868, ſoweit es ſich bis jetzt ſolche Dinge bekümmert. — Ein Bericht über Cholera⸗ 
überſehen läßt, zwar ſchwerlich einen Gewinn übrig und Gelbfieber-Epidemien in der Armee der Ver⸗ 
laſſen, aller Vorausſicht nach aber auch keinen Verluſt einigten Staaten, der im Juni d. J. in Waſhington 
bereiten wird.) edruckt wurde, ſchließt ſich gleichfalls Pettenkofers 
Die Schweizeriſche Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ Anſicht an.“) 

90 „Helvetia“ ſoll ſich, wie allgemein mitgetheilt 
wird, zu einer theilweiſen Aufgabe ihres deutſchen Breslau, 8. Jaunar. Wie uns mitgetheilt wird, 
hatte die Handelskammer dem Wunſche, an compe⸗ 


war wird die 
aiern die Ri- tenter Stelle die Beſchleunigung des telegraphiſchen 
Verkehrs mit Berlin, und insbeſondere die Vermeh⸗ 
rung der Leitungsdrähte zu beantragen, bereits ent⸗ 
ſprochen, ehe derſelbe in der Preſſe Ausdruck fand. 
Berlin, 7. Januar. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: truͤbe. — Weizen loco und Termine ruhiger, 
loco r 210088. 63—73 „ nach Qual., Yor 2000 
per dieſen Monat 64½ bez., April⸗Mai 64¾—64/ 
bez., Mai⸗Juni 65%, bez. — Roggen e 2000 6. 
loco Mangels entſprechender Offerten kleiner Handel, 
loco 53—53½ ab Boden bez, 53½—53% ab Bahn 
bez., er dieſen Monat 52% —52¼ — 52% bez., Jan. 
Februar 52¾ —52½ 52% bez., Februar⸗März 52%; 
bez, Abril-Mai 52/5252 bez., Mai⸗Juni 52%, 
—52½ —52¾ bezahlt. — Gerſte 7 1750 . loco 
43—55 % — Erbſen Jr 2250 67 Kochwaare 64— 
70 , Futterwaare 54—58. % — Hafer u 1200 
60. loco und Termine matter. Gef. 600 % Kuüͤndi⸗ 
gungsprei 32 %, loeo 29—34½ nach 


) Wie wir vernehmen, waren von dieſer unge: 
heueren Summe kaum 100,000 gegen Subhaſtations⸗ 
Verluſt, gegen den Ausfall der Miethe indeſſen gar 
nichts verſichert. Wir begreifen in der That nicht, weg- 
halb man ſich den Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften nicht mehr zuwendet alt dies bisher der Fall 
iſt. Es ſcheint uns, daß dieſe Anftalten zu wenig für 
e ren nder thun, welche ſich in ollen öffent⸗ 
lichen 100 . allerdings nur ſehr 
vorfinden. 

Es würde und von hohem Intereſſe fein, zu 
rungen find. Der „Anker in Wien“ würde uns zu 1 Qual., 
roßem Danke verbinden, wenn er uns, unbeſchadet der | galiziicher 3031, fein 4 33%, polniſcher 
npiscretion, hierüber Mittheilung zukemmen laſſen 32—32½ ab Bahn bez. Jar dieſ. Monat u. Jannar⸗ 
wollte. Wir bedürfen derartiger Nachweiſe lediglich er 31% begahlt April⸗Mai 321, bezahlt. — 
zu ſtatiſtiſchen Zwecken. eizenmehl excl. Sack loco per E unverſteuert 
) Uns iſt von dieſem Circular bis heute nichts Nr. 0 4/4 &, Nr. 0 und 1 4—3¼ a. 
bekannt geworden, doch haben wir uns daſſelbe erbeten. Roggenmehl ekel. Sack feſt, loco per z unverft. 

Die Geſellſchaft erhofft pre 1868 keinen Verluft ze | — 4 
) Wir haben dieſer Angelegenheit, welche für die 


giſtriren zu müſſen. Dies würde unte al: 
tenden Umftänden viel zu bedeuten zus 8 Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften von größtem Intereſſe 
großer Wia tigkeit für das Inſtitut fein, iſt, ſeit lange unſere unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu⸗ 
. Wir würden dieſe Maßregel, wenn fie ſich be gewendet und alle diejenigen Notizen veröffentlicht, 
wahrheitete, in Bezug auf die „Helvetia“ nicht verſtehen welche mit der Wichtigkeit des Gegenftandes im Ein 
können. Wir wiſſen zwar ſehr wohl, daß die Geſchäfte klange fanden. Die nämliche Abſicht leitet uns auch 
in Baiern in den ue Jahren durch die ſchlimmen bei der Veröffentlichung der vorliegenden überaus wid; 
tigen Thatſachen, welche gewiſſermaßen einen Abſchluß 


Moralitäts⸗Verhältniſſe gar ſehr gegen frü 
haben, immerhin aber e die 5 Kinder in der ver dieſer wichtigen Cholere⸗Forſchungen do⸗ 
eumentiren. 


gebiete zu den günſtigſten von ganz Deutſchland. 


Mal an dem Orte geprüft wurde, der ſich wie kein M 


wurde, als er mit ſeiner Mannſchaft noch in England 


annt gemacht, und Oberſt Rigaud lenkte zuerſt in 5 


6d. hoch zu ſtehen. 


En n e Geſchäfts⸗Com⸗ Nr. 0 3¼—3½ % Nr. 0 u. 1 3½—3¼ 5 incl. 


SER N er 2 nuar⸗ 
ebruar rt. 17½ Sr bez. und Br., Februar⸗ 
N 3.7 17½ Se bez. u. Br., April⸗M 

. Br. — Petroleum er en mit Faß feſter, 
loco 8 ½ bez., per dieſen Monat 7½ Br., Januar⸗ 
a 7% Br., Tebruar-März 7%, Br. — Del: 
aaten per 1800 . Winter⸗Raps 82—84 5 
Winter⸗Rübſen 81—83 % — Rävöl per %. 
ohne Faß ſtill und matt, loco 9%/,, Br., per dieſen 
Monat und Jan. Februar 9¾—9½ bez., Febr. März 
9½' Thlr., Aprit-Mai 917, 9 bez., Mai⸗Juni 
90% 9 / bez., Septbr. October 10% 10 bez. — 
Leinbl per tz, ohne Faß loco 10%, % — Spiritus 
per 8000 Procent gut behauptet, beſonders auf nahe 
Sichten. Gek. 10,000 Quart Kündigungspreis 15%, 
Thlr., mit Faß per dieſen Monat u. Januar⸗Februar 
15% —15%, bez., Br. und Gd., Februar⸗März 15 ¼.— 
15 ½ bez. Br. u. Gd., April⸗Mai 16¼—10% bez. 
u. Br. 16%, Gd., Mai⸗Juni 16¼—16½ bez., Br., 
und Gd. Juni⸗Juli 16 ¼— 16% bez., Br. und Gd., 
Juli⸗Auguſt 16 bez. Br. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 17¼ 
bez., ohne Faß loco 15¼—15% bez., mit leihweiſen 


Gebinden 15% bez. 
(Spiritus.) Laut amt⸗ 


— 
I 


Berlin, 7. Januar. 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
809 dae e 2 Kartoffel⸗Spiritus, Yer 
% ralles, frei hier in i 
auf eſtgem Plage: hier in's Haus geliefert, 


am 4 Jan. 1869. „ 15% —½ 
1 . „ in e ee, eee 4— 150 

„ „ Sins 
„ 6. n TEN 9, 15%, ap. 


Te Gi? 


. 
Stettin, 7. Januar. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind W. Barometer 28“ 1% 2 


: bez., b 4641 5 
fade . e e 


gelber er Januar 71 % nom. 1 8 0 
14 % bez. Br. u. Gd. ur, Fe Frühjahr 70% 


B 
Br., 9¼ bez., i 1 
Wi 3% 3 auf Lief. r Januar 9%, Gd., A 
piritus wenig verändert, loco ohne Faß 15 u, 
bez, auf Liefer. r Jan. Febr. 15%, W 15% Pi 
700 flir 15%, Br., 15%, bez. u. Gd. — Angemeldet: 
m N ee 8 — Regulirungs⸗ 
iſe: Weizen „Roggen Rüböl 9 ¼ &, 
Spiritus 15% R 2 


Provinz⸗Nachrichten. 

ah 92 70 7. Januar. [M. Liebrecht.] Die 
Stimmung für Getreide war heute eine ſehr feſte 
und der Verkehr lebhafter als zeither. Die Aner⸗ 
bietungen Seitens der Producenten bleiben auffallend 
chwach, weil dieſe beſſere Preiſe abwarten wollen 

eziehungen von anderen Platzen aber kommen ſehr 

| . mußten ſich Käufer in 
erhöhte Forderungen fügen, ohne Ausſicht auf beſſere 
Verwerthung der Mühlenfabrikate. Man zahlte für 
weißen Weizen 80.90 Apr, gelben Weizen 75—85 2 
Roggen 65—70 , Gerſte 59—63 ,, Hafer 35 
— 7. Jar. 9 

ankenſtein, Jan. Am heutigen S 

wurde bezahlt: Weizen 72—77—83 Hr, Ro 1 
68 Sn. erſte 51—54—57 Gr, Hafer 38— 


eigen . .145 —152½ A 1 
Ha 100 5 10 4 
erf —11 2 8 

afer . 70 —72½ 9: 100 & 


ays 185 —1874, 
Erbſen . 125 —127½ 
Kartoffeln 15— 16. % Jer 1½ prß. Schffl. u 15084, Brt. 


—de— Breslau, 8. Januar. erftand 
Auswärtige Nachrichten. Gale 
lung. de een n Waſſerbauten. 
Mühlen.) Der Wa erſtand iſt ſeit unf erem letzten 
Bericht in Nr. 4 in faſt gleicher Höhe geblieben. Am 
4. zeigte der Oberpegel 16“ 11“, heute 16‘ 10“, der 
Unterpegel am 4. 4. heute 31.10”. — Die Waſſerhöhe 

* 


* 


k 


f 


der Elbe iſt am alten Pegel 5“, am neuen 9' 8"; 
Warthe bei Poſen 5. Der Rhein it am allermächtig⸗ 
ſten abgefallen Während die Waſſerhöhe deſſelben am 
4. in Kön 22, 7“ betrug, zeigte der Pegel 16, 9". — 
Die Stromſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat die diesjährige 
Generalverſammlung der vereinigten Schiffer nach 
Bromberg auf den 14. d. M., Vormittags 9 Uhr, be⸗ 
rufen. Hauptzweck der Berathungen ift: 1) Durch⸗ 
berathung der ſpeziellen Beſtimmungen und Motiven 
zu einem Strom⸗Schifffahrtszeſetze, 2) Anträge Behufs 
Stromrezulirung, Anlegung von Häfen, Eröffnung 
neuer Waſſerſtraßen u. A. m. für die zu dieſem Behufe 
ernannte Commiſſion des volkswirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes. Außerdem ſoll über Annahme des Statuts 
zu Schiffer Vorſchußkaſſen und Einführung einer nord⸗ 
deutſchen Schifferzeitung berathen werden. Die Wich⸗ 
tigkeit der Generalverſammlung für die Schifffahrt 
läßt eine lebhafte Betheiligung aller Schiffervereine 
erwarten. Breslau wird ſich, wie wir hören, vor allen 
Dingen durch einen Deputirten betheiligen. — Die am 
Mittwoch im Casperke'ſchen Lokale ſtattgehabte Schiffer⸗ 
Berſammlung, über welche wir in einer der nächſten 
Nummern ansführlicher berichten wollen, zeigte von 
einer regen Bethätigung, indem ſich ca. 150 Schiffer 
dazu eingefunden hatten. — Das vor Altersſchwache 
eingeſtürzte Ufer an der Beſitzung Dombrücke 3 it 
intertmiſtiſch durch ein Packwerk erſetzt worden. Im 
nächſten Frühjahr wird dort ein neues maſſives Ufer 
gebaut werden. Ebenſo ift hinter Grundſtück Nr. 4 
wo der Strom das Ufer ausgeſpült hatte, b 
ſchüttung und Ausfüllung dem Waſſer eine Schußwan 
entgegenzeſtellt worden. — Die Kottwitzer Ueberſähre, 
wie alle unterhalb, iſt mit einem Drabtſeile verſeben 
worden, eine Einrichtung, welche bei höherem Waſſer⸗ 
ſtande oder Sturm jede Gefahr befeitigt. — Wiewohl 
der Waſſerſtand günftig, können die Mühlen nicht voll⸗ 
gängig getrieben werden, da Mahlgut mangelt. 


Breslauer S nel (Janke u. Co.) 


Marktbericht der Woche vom 1. bis 7. Januar 1869. 
Der Auftrieb betrug: 1) 242 Stück Rindvieh (dar. 


unter 123 Ochſen, 119 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſtgen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 


eine mittelmäßige, der Handel geſtaltete ſich flau zu 
niedrigeren Preiſen. Es fand nur geringe Ausfuhr 
ſtatt und wurden die Beſtände bis auf Weniges ge⸗ 
raͤumt. Man dee für 100 Pfund Fleiſchgewicht 
excl. Steuer Prima⸗Waare 14—15 Thlr., zweite 
nal. 11—12, geringere 9—10 Thlr. 2) 783 Stück 
Schweine. Mit dieſer Viehgattung war der Markt 
mittelmäßig beſchickt, das Verkaufsgeſchäft geſtaltete 
d etwas lebhafter. Man zahlte für 100 Pfd. 
leiſchgewicht: Beſte feinſte Waare 17—13 Thlr., 
mittlere Waare 13—1 Thlr. 3) 1162 Stück 
Schafvieh. Die Beſchickung war eine mittelmäßige, 
das Verkaufsgeſchäft erlitt gegen die Vorwoche keine 
on. Gezahlt wurde für 40 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 5—5½ Thlr., 
geringfte Qualität 2½—3 Thlr. 4) 418 Stück Kälber. 
an zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht excel. Steuer 
11—12 Thlr. Der Auftrieb deckte den Bedarf. 
Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 8. Januar. (Pro dueten⸗Markt.) d. J 


Wetter: trübe, früh 30 Wärme. Barometer 28“ 1%. 
Wind: Weſt. — Auch am heutigen Markte blieb für 
Getreide feſte Stimmung vorherrſchend, bei der fich 
255 vollkommen behaupteten. 

. eizen war zu letzten Preiſen leicht verkäuflich, 
wir notiren r 84 K. weißer 75—80—86 pr, gelber, 
harte Waare 74—79 Ar, milder 75—83 pr, feinfter 
über Notiz bez. 

Roggen blieb bei ſchwachen Zufuhren in vor⸗ 
herrſchend feſter Stimmung und wurde neuerdings 
höher bezahlt, wir notiren r 8424, 62—66 pr feinſter 

über Notiz bez. 


Hafer beachtet 5028, galiziſcher 
bau 99 —9 45 5 e 


1 Kleeſamen, rother bei ruhiger Kaufluſt, wir no⸗ 
56 10— 121, — 15%, Hun, feinster über Notiz 
9 weißer war wenig angeboten, 11—15—18—21¼½ 
di) Notiz bez. — Schwe⸗ 
Ya Er. — Thy: 
Thlr. 
beachtet, wir notiren Winter⸗ 
Raps 1250 pr, Winter⸗Rübſen 172—182 
* Jr 10 Br. 1200 Sorten über Notiz bez., 
172 n — Leindotter 


Sch. feinſter über 
Par 59 


durch Auf. 9 


Rapskuch en gefragt, 62—64 Gr der K — Lein⸗ 

kuchen 92—95 n 3 

5 N ee Sr Jer Sack a 150 C. Br. 
5-1 ½ Sn der Metze. 

Breslau, 8. Januar. [Fondsbörſe.] Das 
Geſchäft war aicht unbelebt und blieb die Haltung 
der Börſe eine entſchieden günſtige. Die Mehrzahl 
der Speculationspapiere hielt den günftigen Stand, 
während einzelne derſelben, wie Amerikaner, Minerva 
und Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien etwas höher 
bezahlt worden ſind. Preuß. Fonds feſt und beliebt. 

Dffictell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 

Breslau, 8. Januar. 8 Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
9—10½, mittel 1213, fein 139,—14Y,, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße gut behauptet, ordinär 
11—13½, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 


295 Ye 
an.$ebr. 50%, Gd., Febr.⸗Mär 
Her Januar und Jan. -F a Sind Sun 


175 er Januar 90 Br. 
Rüböl wenig verändert, loco 9 bez., er Januar 
und Jan.⸗Februar 8 ½ Br., % Gd. Feu Si 
N April⸗Mai 9% bez. u. Br., Septbr.⸗Octbr. 
4 Br. 
Spiritus wenig verändert, loco 14%, Br., 
14%, Gd., Yr Januar und Jan.⸗Febr. 14% bez. u. 
Gd., Febr.⸗März 15 Br., April⸗Mai 15 ¼ Br. 
Zink feſt. N 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 5 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 8 7 1869. 


N 
8 


e weißer . . 838 
62—63⸗ 
JE 


o. gelber. . 79-81 78 
Roggen . 65—66 64 

e 58 
n on 38 
Erbſen 68—72 64 
5 S 151 98-EDR 
Rübſen, Winterfrucht . 181 177 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 
Dotter. „168 162 


55—57 . 


Wa f ſerſtand. 
Breslau, 8. Januar. Oberpegel: 16 F. 10 2. 
Uuterpegel: 3 F. 10 3. 


Berloofungen und Kündigungen. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 
139. königlicher Kaſſenlotterie fiel 1 Gewinn von 1200 
Thlr. auf 9509. 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 
28,171 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 
1989 24,179 und 60,254. 

Berlin, den 7. Januar 1869. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direetion. 

— Mailänder 45 Fres.⸗Looſe. Serien und Ge 
ga vom 2. Januar. Zahlbar vom 1. Juli 
SER 


Gezogen wurden die Seriennummern: 
631 895 1151 4430 5126 5193 5418 6992 7992 
und aus dieſen wurden verlooſt nachſtehende Nummern 
mit beigefügten Gewinnen: 

Ser. 5418 Nr. 24 a 100,000 Frs. 
Ser. 5126 Nr. 2 a 5 


Nr. 87 à 400 Frs. 
Nr. 22 46, Ser. 4430 Nr. 11, 
Ser. 5193 Nr. 35, Ser. 5418 Nr. 1 18 a 200 Frs. 
Ser. 895 Nr. 17, 19, 45, Ser. 1151 Nr. 16 50, 
Ser. 4130 Nr. 21, 26, 48, Ser. 5193 Nr. 39, Ser. 6992 
Nr. 11 a 100 Frs. 
Ser. 631 Rr. 15 25 34 48, Ser. 895 Nr. 4 10 
14 15 41 50, Ser. 1151 Nr. 24 31 33 34 35, Ser. 
4430 Nr. 8 9 15 19, Ser. 5126 Nr. 8 9 14 24 25 


Hen 29 30 42, Ser. 5193 Nr. 2 4 7 17, Ser. 5418 Nr. 14 


28, 42 47, Ser. 6992 Nr. 4 8 25 26 30 35 42, Ser. 
7902 Nr. 15 30 33 à 60 Frs. 

e übrigen hier nicht aufgeführten Nummern der 
obigen Serien erhalten den niedrigſten Gewinn 
a 46 Francs. 

— Poti⸗Tiflis⸗Eiſenbahn⸗Obligationen. 1. Ver⸗ 
looſung. Am 2. Januar 1869 find zu Paris fol 
gende Nummern gezogen worden, welche vom 1. April 
er. ab in Berlin bei den Herren Mendelsſohn 
u. Co. al pari Bin werden. 

Serie A. 17 Obligationen a 576 Thlr. 8 61. 

Nr. 1013 1217 3081 4145 4540 6076 6832 10104 
10846 12479 13033 13818 14491 16384 16867 16914 


17499. 
Serie B. 1 Obligation a 680 Thlr. 


Nr. 34. 
Serie C. 3 Obligationen a 136 Thlr. 
Nr. 299 1121 1300. 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
London, 7. Jan. Der „Times“ wird aus Ber⸗ 
lin gemeldet, Daud Paſcha ſei beauftragt, in Paris 
Chaſſepotgewehre anzufanfen. 


lorenz, 7. Jan., Abends. Die „Gazetta ufficiale“ 


® 
ſchreibt: Die Miſſton Cadornas, ſowie deſſen Pros 


clamationift von der Bevölkerung der Provinzen 
Bologna, Reggio und Parma günſtig aufgenommen 
worden. Geſtern fand keine Ruheſtörung ſtatt, doch 
dauert die Aufregung fort, namentlich in Pellegrino. 
In den übrigen Diſtricten des Königreichs herrſcht 


uhe. 

Conſtantinopel, 7. Jan. In Folge von Mit⸗ 
theilungen Lavalettes hat die Pforte eingewilligt, 
ihrem Vertreter in Paris die Juſtruettonen telegra⸗ 
phiſch zu übermitteln. Die Conferenz wird demnach 
am 9. Januar zuſammentreten. 

New: Jork, 6. Januar. Die Staatsſchuld der 
nordamerik. Union belief ſich am 1. Januar auf 
2652½ Millionen Dollars. Dieſelbe hatte im De⸗ 
cember vorigen Jahres um 1,750,000 3 ollars zuge⸗ 
nommen. Die Staatsausgaben überſteigen die Ein⸗ 
nahmen in demſelben Monat um 1,300,000 Dollars. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 8. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 7. Jan. 


Weizen Jr Januar * 58 
April⸗Mai . 64% 644 
Roggen r Januar. 5275 52% 
Nat Sn : 2 52% 
5 ai⸗Junt. 27 523 
Rüböl der Jaunar . 977 93 
„ April⸗Mai 9% 9 
Spiritus e Januar 15% 15%, 
April⸗Mai. 16%, 16% 
MarImi.. 1674 161%, 
ar u. Actien. 
Keibur zer 1113 111 
ilhelmsbahgnn 7 111% 
Oberſchleſ. Litt. Aa. 1 183 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 1844 
Oeſterr. Credie 7 108 
Ilienenr 55 55% 
e ene 80 80% 


Berlin, 8. Januar. (Schluß⸗Courſe.) rn ia 
urs vom 


Weizen. Still. 7. Januar 

Ye Januar — — 
April⸗Mai 64½ 64 

Roggen. Still. 

ur Januar 52% 52% 
ne 2 52% 

ai⸗Juni 2 52% 

Rüböl. Still. 5 0 

dur Januar. 9% 9% 
April-Mai . . 97 9% 

Spiritus. Matt. 

Yr Januar 2 15% 15% 
April⸗ Ma.. 167 16% 
Mai⸗Juni 106 16% 

onds und Actien. Matt 
e , 
ilhelmsbahn. 

Oberſchleſ. Lit. A. 810 182% 

Rechte Oderufer⸗Bahn 8⁴ 84 

Warſchau⸗Wiener. 57 57½ 

82 Credit 107% 108%, 

Oeſterr. 1860er Looſe 78% 79% 

oln. Liquid.⸗Pfandb r.. — 56% 
taliener „ 55% 

Anerikane 8 80 

77% 1a 38 

Ruf. Banknoten — 82% 

Stettin, 8. Januar. Cours v 
Weizen. Matt. 7. Januar 
zer Januar 69½ 69 75 
D al. Sant 11 715 
Juni 5 
Roggen. Still. 1 2 
der Januar 52 52 
Frühjahr 52 52% 
Mai⸗Jun i 52% 52% 
Rüböl. Behauptet. 
Jr Jauuar . 9 9% 
Sepihr⸗ Bete: 9% N, 
eptbr.⸗ October Y 
Spiritus. Unverändert. 1 
5 ne 157% 17 
ühjahr . . » % 10 
peil Ma 6 


. 16 
Die Wiener Schluß⸗Courſe — — bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen, 


N 


Wien, 7. Januar, Abends. Flau. Abend⸗Börſe.] 
Geſchäftslos. Credit⸗Actien 254, 40. Staatsbahn 
310, 30. 1860erLooſe 93, 40. 1864er Looſe 113, 60. 
Bankactien — —. Nordbahn —, —. Galizier 213, 
75. Lombarden 210, 40. Napoleonsd'or 9, 57. 


Frankfurt a. M., 7. Januar, Abends. 1 fecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79/0, Credit⸗Actien 251%, 
Staatsbahn 3073/,, ftenerfreie Anleihe 53, Lombar⸗ 
den 207%, 1860er Looſe 79, National⸗Anleihe 54 4, 
Anleihe de 1859 64, Türken 37 ¼. Still. 

1 7. Januar, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen loco feſt, Roggen loco ruhig, auf 
Termine beide behauptet. Weizen r Januar 5400 2%, 
123 Bancothaler Br., 122 Gd., der Jan.⸗Febr. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 8 des Geſetzes vom 23. De- 
cember 1867, betreffend die Abhilfe des in den Regie⸗ 
rungsbezirken Königsberz und Gumbinnen herrſchenden 
Nothſtandes (Geſ. S. S. 1929) wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 31. December 
v. J. 2,228,000 Thlr. Darlehnskaſſenſcheine ſich im 
Umlauf befunden haben. 

Berlin, den 4. Januar 1869. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
v. d. Heydt. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Im Monat December 1868 wurden auf der Bahn 


net Rau 81,748 Perſonen befördert. Die Einnahme hat betragen: 
123 Br., 122 Gd., er April⸗Mai 124 Br. u. Gd. 1 = — Perſonen⸗ dc. 
erkehre : ³ 


oggen Januar 5000 #4, Brutto 94 Br., 93 Gd. 
en 93 Br., 92 Gd., Ye April-Mai 92 Br., 
91 Gd. Hafer ſtille. Rüböl geſchäftslos, loco 19 ¼, 
Kr Mai 20%,, Jer Oct. 21. Spiritus ſtille, 21¼. 
Kaffee feſt. Zink leblos. Petroleum ſteigend, loco 16, 
e Januar 15%, Auguſt⸗December 15% — Trübes 
Wetter. 
Paris, 7. Januar, Nachm. Rüböl 7 Januar 
76, 75, der Febr. April 77, 25, der Mai-Auguft 80, 50. 
Mehl dur Jan. 61,00, r März⸗April 62, 50, März⸗ 
Juni 63, 25. Spiritus r Jan. 73, 00. — Wetter 
veränderlich. 


London, 7. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 6. bis ult. December 1868 
is 92% 9276 Breslau, 7. Jan. 1869. 
Iproce Spanier 81 31 
Ital. 5proc. Rente 54¼% 54% 

Lombarden 17% | 17% 
Mexicaner 15¼ | 15% mit 
5proc. Ruſſen de 1822 88¼ 88/5 

proc. Ruſſen de 1862 86%, 86 

Sur ene 865 . 8 385 

rkiſche Anleihe de 1865 10 8 — 
Sprocent. rum Anleihe - „ 30% | 80% Geſchüft 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 74¼ 74% 


London, 6. Jan. Abends. An der Küſte 5 La⸗ 
dungen Weizen zum Verkauf angeboten. In Auction 
erzielt: Cochenille 1 d. höhere Preiſe. Rüböl 30%. 
Talg loco 47. Kupfer, Chili, 73%,. Eine Ladung 
Bahia⸗Zucker zu 22°, verkauft. Zuckerladungen feſt, 
aber ruhig. Zum, Straits, 110Y,. 

Liverpool, 7. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10 12,000 DU. 
Tagesimport 6952 Blü., davon oſtindiſche 1641 Bll. 
— Williger. 

Liverpool, 7. Januar, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Bus Ruhig, theilweiſe / nie: 
driger. — Middlin rleans 11¼, middling Ameri⸗ 
kaniſche 11, fair Dhollerah 8ů¾, middling fair Dhol⸗ 
lerah 8 ½, good middling Dhollerah 8 ¼, fair Bengal 
7/8, New fair Oomra 9. 

Liverpool, 7. Jan. Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 BU. Kmſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Ruhig, Preiſe 
williger. — Middling Orleans 11/6, middl. Ameri⸗ 
kaniſche 10%. 


2) aus dem Güter⸗Verkehre 


83,855 M 11 Ste 5 9 
3) aus den Extraordinarien 


21,668 J 25 dr 9 


Mein Comptoir befindet ſich von jetzt ab 


Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage. 


Moritz Lö vy. 


Eine helle, trockene und geräumige 


1 Remiſe Et 


Carlsſtraße 4, iſt von Neujahr ab zu vermiet 
Näheres Vorderbleiche 1 Gee Ba 


In der Nähe des Neumarkts u. Ober: 


23941 34 11 S. — 3 ſchleſ. Bahuh. v 2 große Lagerböden 


bald. oder Johanni zu v. Gefl. Off. unt. C. T. poſte reſt. 


— _— — — —— 
Im Ganzen 134,465 Al 18 5 2 h Berlin, 7. Januar. Prämien- Schlüsse. 


Im Debr. 1867 betrug die — — 
Einnahme nach berichtigter 5 Vorprämien. Ult. Januar. Ult. Feb 
Feſtſtellung 138,390 J 4 § 11 M Ber zisch- Märkische. . 1132/19, B 325 1 2 5 
Daher 1868 u 3,924 h 16 Sg 9 9 | Berlin-Görlitzer 76/1. B 76½7ꝰœ 0 55 
ierzu die Mehr⸗Ein⸗ Cöln Mindener. 127/l B 121½%˙B 


nahme bis ult. Nbr. na 


berichtigter Feſtſtellung mit 54,722 l 8 Sge 10 M Mainz-Ludwigshafener . |] 


Daher Mehr⸗Einnahme 
. . 50,977 A. 22 Ser 
Directorium. 


Ein Buchhalter, 


der Getreidebranche bekannt, kann ſich melden 
unter H. 3. 9 in den Briefk. dieſes Blattes. 25 


Für ein Getreide und Producten⸗ 


kann ſich ein mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehener junger Mann 
zum ſofortigen Antritt melden unter A. C. 70 in den 
Briefk. dieſes Blattes. 27 


Eine gute, gebrauchte Schrotleiter 


und eine gute, gebrauchte Brückenwaage werden zu 


kaufen geſucht Wallſtraße 10, im Compt., im Hofe links. Lombarden RE 


zur Kenntniß der 


8 \ 1 vom 15. 
m 


i 


Breslau, den 5. Januar 1869. 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Ei 


Um den mehrfach an uns ergangenen Anfragen zu begegnen, bri 1 
n Herren Actienaire, daß die Zinſen für die nn wir hiermit 
Stamm⸗Actien für das Jahr 1868 in der Zeit 


Cosel-Oderberger . 8955 112% /1Y, bz J 
IRA bal118r2y, 8 


ee N 136½% B 
Oberschlesische 184% b 71 
Rheinische 15/1 G 185¼ % G 


dau- Wiener 5 bz 


Rechte Oder-Ufer- Bahn. 
Rumänische Eisenb.-Obl.—— 
Darmstädter Bank 


Oesterr, Credit-Actien . 110 // b: II177 

A 111% 
Lombarden m...‘ 102% bz 1 1 
0 3 2 177½% bz 1178/4 bz 
Win Loose . 79½/1½ bz 80% bz 
Ansrikaner g n 55% e bz 96/1’, bz 


80½¼%% bz 80 %% bz 


Rückprämien. 


Bergisch-Märkische . 129ſ/1 

Cöln-Mindener . g 119/1 8 118½7/½ B 

Oberschlesische 181/½ B 180 alla 6 

Rheinische 1113/1 8 ea * 
enbahn. 


ne und Prioritäts⸗ 


bis 20. Februar c. ng 


5 pCt. zur Auszahlung kommen, und behalten wir uns noch beſondere Mittheilung vor. 


Die Direction. 


Breslauer Börse vom 8. Januar 1869. 


Newyork, 7. Jan., Abends 6 Uhr. Cours v. 6. 1 5 
Wechſel a London in Gold 109%. 109 ⅜ Inländische ee Eisenbahn- 
Gold⸗Agio % 35. gold 1 en, 
1882er Bonds 112½. 111% olg un Tree 
1885er Bonds . 109%. 108%, Preuss. Anl. v. 1859 |5 3 3 B. 
1904er Bonds 106%. 106% Ae do.. 4} 8775 G 
Illinois 141½. 141¼ do. doo 4 %B. 
Eriebahn 39/. 38% Staats-Schuldsch. . . 31 81% B. 
Baumwolle. 8 26¼. 27. Prämien -Anl. 185533 120 B. 
o — * Bresl. e FR 175 5 

oleum iladelphia 31/. 31! do. 0. 

N 5 Fewo) . 32 74. 32% Pos. Pfandbr., alte 4 — 
avannaduder . . » 5 — do. do. neue 4 84% B 
chleſiſches Zink. 6/1. = Schl. Pfandbriefe & 

el o RN —. 1000 7 = 33 90 6—5 bz. 

Rewyork, 6. Januar. (pr. atlantiſches Kabel.) 3 N 5 90. 5˙ br. 
Die Staatsſchuld der nordamerikaniſſchen Union belief 40. Pfandbr. Lt. C. 4 907 6. 
ſich am 1. Januar auf 26527, Millionen Dollars. 40 do. I.. B. 4 
Dieſelbe Hatte im December vorigen Jahres um 40. do. 40. 31 — 
1.750000 Dollars zugenommen. Die Staatsausgaben Spies. Rentenbriefe Ä 5 Mr 1. be. 

7% B 


überſtiegen di i mſelben Monat um 
1500000 8 war men in demf a 
Rework, 6. Jan. Halbwöchentliche Zufuhren 
ee ee ee 85,000 55 882050 ar 
a, 6. Jan. a /8 
Procent Prämie. e 


Inſerate. 


CCC ²˙ AAA 23 203 LEER DR La 
Echten ung. Mais, 
Kukurnz), 


direct aus dem Banat bezogen, offerirt zu 


zeitgemäß billigen Preiſen 
manuel Cohn, 


Roßmarkt Nr. 12, parterre. ag 


Posener do. 4 8 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 81% —% bz. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. % 82% B 
20 do. 4 87% br. 
do. do G. 4 86% ha. 
Oberschl, Priorität. 3|75% B. 
do. do, 4184 B. 
do. Lit. F. . #4] 90 P. 
do, Lit. G. . 489% B 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brirger do. — 
Wilh. B., Cosel-Odb. l — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- P | — 
do. do, 4 — 
Ducaten 97 B. 
Lonisd' or 111% 8 
Russ, Bank-Billets . 83—82% B. 
Oesterr. Währung . 84% — 7 bz. u. G 


Eisenbahn-Stamm-Actien, 


Bresl.-Schw.-Freib. |4 | 1104 
Neisse-Brieger . . . 4 — 5 
Niederschl.-Märk, 4 un 
Oberschl. Lt. Au. C 33 182% G. 
do. Lit. B 3] — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 84 — 1 bz. 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 1117 6 bz. 
Cosel-Oderberg.. . 4111 B. 
do. do. Prior. 430 110 G. 
do. 5 — 
Warschau-Wien . . 5 157% G. 
Ausländische Fonds, 
Amerikaner. 680 bz. u. G 
Italienische Anleihe 5 | 55% B 
Poln, Pfandbriefe. 4 | 64% G 
Poln, Liquid-Sch. . 4 | 56% bz 
KrakauOberschl.Obl 4 | 70% bz 
Oest. Nat.- Anleihe |5 | 56 B. 
Oesterr. Loose 1860 |5 | 79 B. 
do. 1864| | 64% B 
Baierische Anleihe .|4 = 
Lemberg-Czernow. a 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 EN 
Minerva N 427 — 
Schles. Feuer-Vers, 4 % % ba. u. B. 


Schl. Zinkh.-Actien 

do, do, St.-Pr. 
Schlesische Bank. 
Oesterr. Credit- 


45 73 G. 
41 116% bz. u. G. 


5 | 108% G. 


Wechsel- . 

Amsterdam . k. S. 142 1B. 

do. 2 M. 141% 0 
Hamburg a 1 8. 10% G. 

0. 2 M. 1 ; 
N 8 k. 8. 2 : 

en 3 M. 
1 2 M. Tr 
Wien 6. W. .. k. 8. 84% 6 
do. 2 M.] 84 B. 
Warschau 908 RI8 T.“ — 


